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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Die Preſſe über die Reichstagswahlen

Halle 23 Februar
Je deutlicher die Wahlergeb niſſe hervortreten deſto zahl

reicher werden die Auslaſſungen der leitenden Blätter aller poli
tiſchen Parteien Aus der Fülle der uns vorliegenden Aeußerungen
heben wir nachfolgende als beſonders bemerkenswerth hervor

Die Norddeutſche Allgem Ztg ſchreibt über den
Wahlausfall

Die Freiſinnspreſſe jubelt gewaltig über das Wahlreſultat
Geht man aber den Urſachen des Jubelgeſchreies auf den Grund
ſo ſind es nicht die Erfolge der eigenen Partei ſondern die
jenigen der Sozialdemokratie denen der Jubelruf gilt Ob letz
tere Erfolge dem Freiſinn zum Vortheil gereichen werden So
lange dies zweifelhaft bleibt muß man annehmen jener Jubel
ſolle nur den Aerger über den eigenen die gehegten Erwartungen
täuſchenden Mißerfolg übertönen Wenn die Preßorgane anderer
Richtung die Neigung bezeigen den Kopf hängen zu laſſen
ſo iſt ein zwingender Grund dazu noch nicht vorhanden Man
ſollte erſt die Stichwahlen abwarten Dieſen Stichwahlen ſollte
man alle Aufmerkſamkeit und Kraft zuwenden bei einiger Kraft
anſtrengung wird an dem Wahlreſultate noch Manches zu ver
beſſern ſein Aber auch ganz abgeſehen hiervon beim
allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahlrecht werden
die Stimmen nur gezählt aber nicht gewogen Jndeſſen die
Gewählten werden gewogen Was aber haben Freiſinn und
Sozialdemokratie an praktiſchen Leiſtungen für des Volkes
Wohlfahrt aufzuweiſen Was werden ſie in dieſer Richtung
im jetzt gewählten Reichstag leiſten Nur darnach wird in
Zukunft der Wähler urtheilen Mit den ſchönen Verſprechungen
wirds dann nicht gethan ſein

u freikonſervative Poſt erklärt ſich den Wahlausfall wie
olgt

Die Wahlen von 1881 erfolgten unter dem Eindrucke des
durch Profeſſor Adolf Wagner lanzierten Tabakmonopols der
gollerhöhung von 1879 und der in Folge der ſchlechten Ernte
ſtark anziehenden Getreidepreiſe Die Wahlen von 1890 ſtehen
unter dem Zeichen der Branntweinſteuer der erhöhten Brod
und Fleiſchpreiſe und wenigſtens zum Theile der höheren Auf
wendung für Heereszwecke Urſache und Wirkung ſind ſo ziem

Zwei Mal vermüählt
Von A Lütetsburg

g Fortſetzung7 Nachdruck verbotenDas durfte nicht ſein Lucyh war ein Kind aber ſie
war das Kind ihres Vaters mit denſelben Begriffen von
Ehre Sie hatte Lord Simmons ihr Wort gegeben und ſie
wollte es halten weun er ſelbſt nicht anders entſchied Aber
wiſſen ſollte er daß ſie ihn nicht liebte daß ihr Herz ihm
niemals gehören könne

Und ſah Niemand was Luchy litt
g Ja es gab ein Paar Augen welche mit unermüdlicher
n über ihr wachten Sie war das Letzte was ihm
ſieide Welt blieb Wenn Alice ging ſein Kind mußte ihm
kount z guch wenn ſie Lord Simmöns Gattin wurde ſie
Stug ſich nicht von ihm losreißen ſein Kind war ſein
Lwhatz ſein Troſt an welchen er ſich mit leidenſchaftlicher
Innigkeit klammerte
bein hätte nicht ſehen ſollen wie ihre Wangen er

Din denn auch ſie nicht glücklich Das ſechzehnjährige
das ſteh nicht glücklich fühlen an Zuey ſollte ſich
cbe iederholen was ihn ſo namenlos elend machte Eine
ne ohne Liebe wenigſtens ohne gegenſeitige Liebe
Stant trug nicht Sorge daß eine ſolche Ehe nicht zu

e kam Er warnte Lucy nicht ließ ſie ahnungslos
in den Abgrund tei
loſe Elend papl gen wo es nur ein Erwachen zu namen

m Je Fragen drängten ſich Tag für Tag an ihn heran
eine vermehrten nur ſeine ernſte Stimmung Wenn Alice
wäre e deren Namen gehabt hätte als Alice Rockford
Ende nicht vollſtändig glücklich durch ſie und ihre Liebe

n Warum mußte er immer an George Clahton

für Reich und Volk ſein

denken Warum ſtand ihm beſtändig wenn er in Lucys

lich die gleichen Dabei iſt in Preußen wenigſtens verabſäumt
worden durch eine ſachgemäße Steuerreform unter angemeſſener
Heranziehung der Wohlhabenderen behufs Erleichterung von
direkten Steuern ein Gegengewicht zu bieten Die Wahlen
mahnen dringend daran Alles zu beſeitigen was den Keim
eines Jntereſſengeſetzes zwiſchen ländlichem Groß und Klein
grundbeſitz in ſich ſchließt und ſo den Anhalt bietet einen Keil
zwiſchen Beide zu treiben Vor Allem aber iſt es unerläßlich
daß die von gut nationalem und patriotiſchem Geiſte beſeelten
oberen ſozialen Schichten die volle Fühlung mit den breiten
Schichten des Volkes und damit ihren natürlichen Einfluß auf
dieſelben wiedergewinnen Das wird ſchwerlich anders möglich
ſein als daß ſie ſelbſt an die Spitze der Beſtrebungen der
Hebung der materiellen und ſozialen Lage jener breiten Schichten
ſich ſtellen
Sehr heftig äußern ſich die Hamburger Nachrichten

ein nationalliberales Blatt
Zu der Vergegenwärtigung der traurigen Folgen welche

die Wahl für die Entwickelung der inneren deutſchen Verhältniſſe
hervorzurufen droht tritt noch die dringende Vermuthung daß
das ungünſtige Wahlergebniß die Unternehmungsluſt des feind
lichen Auslandes gegen uns neu entfachen wird Von der fran
zöſiſchen Revancheſucht iſt wenigſtens mit Beſtimmtheit zu erwar
teu daß fie ans dem Siege der ſozialiſtiſch demokratiſch klerikalen
Koalition und ihrer elſäſſiſch polniſch welfiſchen Anhängſel neue
Hoffnungen ſchöpfen wird die in Thaten umgeſetzt uns wenn
zu nichts Anderem ſo doch ſehr wahrſcheinlich dazu zwingen
würden wieder viele Millionen für Verſtärkung unſerer Rüſtung
aufzuwenden Jm Hintergrunde dieſer ominöſen Perſpektive aber
erhebt ſich zugleich die ernſte Frage was geſchehen würde weun
der neue Reichstag die ſo bedungenen Neuforderungen der Re
gierung ablehnte Die Möglichkeiten mit denen dann zu rechnen
ſein würde ſind verſchiedenartig aber der Eintritt jeder derſelben

würde von größter Tragweite für die Geſtaltung der Zuknuft
Wir unſererſeits verlaſſen uns auf

die Energie und die hohe Einſicht des vom größten Staats
manne unſerer Zeit berathenen Kaiſers Kaiſer und Kanzler
werden deſſen ſind wir ſicher ſchon zur rechten Zeit das rechte
Wort zu ſprechen wiſſen falls der Bann der ſich jetzt abermals
lähmend auf unſere nationale Entwickelung zu legen droht bis
zur Unerträglichkeit geſteigert werden ſollte
Das freiſinnige Berliner Tageblatt äußert ſich

Das Eine können wir zu unſerer großen Freude konſtatiren
wie bedeutend auch der Fortſchritt der Sozialdemokratie rings im
Lande geweſen ſein mag es läßt ſich doch nicht leugnen daß auch
der Freiſinn in den Kreiſen der Bürger und Bauern zahlreiche
kräftige junge Schößlinge getrieben hat Dieſe Ausbreitung des
freiſinnigen Gedankens iſt es welche der Thatſache der Zer
malmung der Kartellmehrheit eine beſondere Würze verleiht und
ſo bleibt es für uns außer Frage daß der Freiſinn geſtählt
und geſtärkt aus dieſem entſcheidungsvollen Kampfe hervorgehen
wird der ſo erbarmungslos die Jlluſionen zerſtört hat die Fürſt
Bismarck gehegt hatte

Das Berliner Organ der Sozialdemokratie das Volksblatt
leiht natürlich ſeiner Siegesfreude beredte Worte Das Blatt ſagt

Ein großer herrlicher Sieg iſt errungen unſere Erwartungen
ſind nicht getäuſcht die Sozialdemokraten werden nach dem be
kannten Ausſpruch des Fürſten Bismarck mindeſtens 3 Dutzend
Mann ſtark im Reichstage erſcheinen Das Urtheil des

blaſſes Geſicht blickte George Claytons ſorgloſes friſches
Antlitz vor der Seele und zwang den Earl ihn an Lord
Simmons Stelle zu ſetzen

Ein Tag nach dem anderen verging näher und näher
rückte mit eiſernem wenn auch langſamem Schritt die Hoch
zeit und Lucys Geſicht wurde immer ernſter immer bleicher
Was ſollte daraus werden Der Earl fragte ſie wieder
holt ob ſie glücklich ſei wiederholt machte er ſie darauf
aufmerkſam daß eine Ehe ohne Liebe einer Wüſte gleiche
in welcher der Wanderer elend und verſchmachtend zu
Grunde gehen müſſe mit keinem Worte verrieth ſie was
in ihrem Jnnern vorging

Der Earl dachte zu anderen Mitteln zu greifen um
einen Blick in ihr Herz zn werfen er mußte Gewißheit
über ihren Seelenzuſtand haben

Es war am Tage nachdem der Earl an Lord Harry
Aberdeen geſchrieben um denſelben von Lady Alices Ge
neſung in Kenntniß zu ſetzen und ihn zu veranlaſſen nach
Grodno Caſtle zu kommen Der Earl befand ſich in pein
lichſter Stimmung Er hatte ſich die Ausführung der
ſelbſtgeſtellten Aufgabe leichter gedacht aber die nervöſe
Aufregung in welcher er ſich befand belehrte ihn eines
Beſſern Nur mit Mühe behauptete er ſeine Ruhe und ge
wann es über ſich Lucy aufzufordern mit ihm einen
Spazierritt zu machen aber er mußte Zerſtreuung haben
um jeden Preis

Lucy war ſelbſtverſtändlich bereit Wie lange war es
ſeitdem ſie nicht mit dem Papa über die weite Ebene dahin
flog und wie viele viele Tage voll Kummer und bitteren
Herzeleids lagen dazwiſchen ſeitdem es zum letzten Male
geſchehen war Das Wetter war wild und ſtürmiſch der

ind jagte über die Ebene und beugte die Wipfel der
Pappeln weit vornüber aber weder der Earl noch Lucy

arbeitenden Volkes iſt vernichtend ausgefallen für die bisherige
Reichstagsmehrheit welche dem Volke die nothwendigſten Lebens
bedürfniſſe vertheuert und ſeine politiſchen Rechte einge
ſchränkt hat

Die Urtheile der ausländiſchen Zeitungen über die deutſchen
Wahlen zeigen wie die unten folgenden Beiſpiele darthun vielfach
eine ganz konfuſe Auffaſſung Die Pariſer Blätter ſehen in
dem Reſultat den offenen Ausbruch des inneren Unfriedens und
prophezeien ſogar ſchon den Zuſammenbruch des Reiches Ganz
entgangen iſt ihnen dabei daß in Elſaß Lothringen diesmal drei
deutſchfreundliche Abgeordnete gewählt ſind Auch die römiſchen
Journale zeigen eine ſchiefe Auffaſſung es kommt viel Unſinn i
den Beſprechungen zu Tage Die miniſteriellen Organe äußern
ſich ſachlich Jn Wien und London iſt man durch das koloſſale
Anſchwellen der ſozialdemokratiſchen Stimmen ſehr überraſcht
meint aber zumeiſt der arbeiterfreundlichen Politik des deutſchen
Kaiſers werde es ganz gewiß gelingen der Bewegung zur rechten
Zeit die Spitze abzubrechen Unſere guten Freunde in Peters
burg laſſen es an Wahlreden nicht fehlen Darüber können wir
uns nun mit vergnügter Miene wegſetzen Deutſchlands innere
Verhältniſſe ſind golden gegenüber den ruſſiſchen

Wir laſſen nun einige Auslaſſungen der wichtigſten aus
ländiſchen Blätter folgen

J London 22
Times Standard und Daily 9

der deutſchen Reichstagswahlen vom prononcirt engliſchen
Standpunkt aus Times ſchreibt die Arbeiter Erlaſſe
Kaiſer Wilhelms hätten diejenigen Klaſſen der Bevölkerung für
welche ſie dienen ſollten nicht zum Frieden geſtimmt Es würde
aber abſurd ſein zu ſagen daß Deutſchland am Rande des Ab
grundes ſtehe weil die deutſchen Sozialiſten eine Million Stimmen

abgegeben hätten Standard meint der Ausfall der Wahlen
werde jedenfalls Kopfſchütteln in hohen Kreiſen in Deutſchland er
regen ſpricht aber den Sozialiſten und Radikalen ſelbſt wenn ſie
doppelt ſo ſtark wären die Macht ab die Grundlagen des
Staates zu zertrümmern Daily News glaubt den wahrſchein
lichen Grund des Wachsthums des Sozialismus in Deutſchland
in dem ſteigenden Abſcheu gegen die finanziellen Laſten des
Militarismus zu finden

I Paris 22 Februar Die deutſchen Reichstags
wahlen mit allen Nebenumſtänden werden von der hieſigen Preſſe
angelegentlichſt erörtert und ſelbſtverſtändlich wird dabei Elſaß
Lothringen beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt Man frent ſich
darüber daß das Reichsland ſeine Geſinnung nicht geändert hat
und in ſeiner Proteſthaltung unerſchütterlich verharrt Der orle
aniſtiſche Soleil ſchließt ſeine Ueberſicht der Wahlreſultate mit
der Bemerkung

Man darf ſagen daß der Sozialismus in Deutſchland Rieſen
ſchritte macht Wenn das ſo fortgeht ſo werden noch vor Ende des
Jahrhunderts die Sozialiſten im deutſchen Wahlkörper die mächtigſte
Partei bilden und dann werden ſich bei unſeren Nachbarn
intereſſante Dinge zutragen Deutſchland geht einer ſozialen Re
volution entgegen neben der ſich unſere Revolution von 1789 wie
Kinderſpiel ausnehmen wird
Jn der Juſtice dem Blatt Clémencan s heißt der Abg

Picton die Nachrichten aus Elſaß Lothringen willkommen
Nach zwanzigjähriger Okkupation ſinden wir unſere theueren

Provinzen wieder aufrecht unerſchütterlich in ihrem Patriotismus

c MloſFebruar Hoir vonDie großen Morgenblätterl

ews betrachten den Ausfall

Das Herz wurde Luch frei und leicht als ſie an der
Seite ihres geliebten Vaters über die Ebene dahinjagte
Der Wind färbte ihre Wangen roſig die Augen wurden
hell und klar und leuchteten in altem Glanze und das
lockige Haar umflatterte Stirn und Schläfen

Endlich gingen die Pferde langſamer Die Augen des
Earl ruhten voll leidenſchaftlicher Zärtlichkeit auf dem
Antlitze ſeines Kindes Wenn doch Alles ſo geblieben
wäre wie damals Wenn er Alice Rockford nie geſehen
hätte und ſein Kind ſollte er wirklich darein willigen
daß ſie unglücklich wurde Er war vollſtäudig wie mit
Blindheit geſchlagen geweſen wie hätte ihn Lucys ver
ändertes Weſen entgehen können Wo blieb das leicht
herzige Kind Sah er ſie in letzter Zeit nicht immer ernſt
ruhig und in ſich gekehrt

Lucy ſagte er plötzlich das wird nun Alles bald
ein Ende haben Wenn Du von Grodno Caſtle fort biſt
muß ich immer allein reiten es wird für mich ſehr ſchmerz
lich ſein

Das vorhin lachende Geſicht war jäh verändert eine
Wolke huſchte über die klare Stirn und um die Lippen zuckte
es traurig

Papa warum erinnerſt Du mich jetzt
ſagte ſie mit leiſem Vorwurf Es war ſo

daran
ſchön

und ich hatte gerade meinen ganzen Jammer vor
geſſen

Deinen Jammer Lucy fragte er mit ſcheinbarer Ver
wunderung

Sie erröthete leicht und preßte die Lippen zuſammen
während ſie ihrem Pferde einen leichten Hieb mit der Reit
peitſche verſetzte Das hübſche Thier richtete ſich hoch
auf und Lucy hatte Mühe ſich im Sattel zu be
haupten

fanden in dem Wetter ein Hinderniß
Siehſt Du Papa der Almanſor verträgt keinen Schlagſagte ſie her indem ſie ihr Roß mit Arkigen ehe
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dem Beſiegten treu den Sieger verabſchenend dem Feinde der ſie
unterdrückt ihre Grenzen abſperrt ihnen den Stiefel auf den Nacken
ſetzt zurufend Wir bleiben franzöſiſch heut und immerdar

Dieſe beiden Pröbchen franzöſiſcher Auffaſſung genügen Aehn
lich lauten die Aeußerungen aller übrigen Pariſer Blätter

Rom 23 Februar Zu den Wahlen ſchreibt der offiziöſe
Fracaſſa Die Sozialiſten errangen nicht etwa nur einen

großen Sieg ſondern geradezu einen koloſſalen Triumph der alle
Parteien alarmirte Der Fracaſſa hält es für unmöglich daß
die Regierung irgendwelche Aenderung des Wahlgeſetzes
durchzuſetzen vermöge

Politiſche Ueberſtut
Dentſches Reich

Berlin 23 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing am Sonnabend Nachmittag den Geſandten der Schweiz
am Berliner Hofe Dr Roth welcher darauf auch ebenſo wie der
dieſſeitige Geſandte in Oldenburg Graf Philipp Enlenburg
der Generallieutenant und Generaladjutant von Ende und der
Kammerherr von Hahnke zur Frühſtückstafel geladen wurde
Um 4 Uhr 20 Minuten Nachmittags begab ſich der Kaiſer mit
ſeiner Umgebung mittelſt Sonderzuges vom Potsdamer Bahnhofe
aus nach Potsdam und entſprach dort einer Einladung des Offizier
korps des Leib Garde Huſaren Regiments anläßlich des 75jährigen
Stiftungsfeſtes des genannten Regimentes zum Diner in der
Offizier Speiſeanſtalt Der Kaiſer verweilte daſelbſt bis zum Abend
und kehrte hierauf gegen 11 Uhr nach dem hieſigen Schloſſe zurück

Während der heutigen Morgenſtunden verblieb der Monarch
in ſeinem Arbeitszimmer Bald nach 10 Uhr begaben ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin mit den Schleswig Holſtein Sonder
burg Glücksburg ſchen Herrſchaften nach der hieſigen Drei
faltigkeitskirche um daſelbſt dem Gottesdienſte beizuwohnen Von
dort zurückgekehrt erledigte der Monarch Regierungsangelegenheiten
und waren alsdann die kaiſerlichen Majeſtäten um I Uhr mit
der Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig Holſtein Sonder
burg Glücksburg und deſſen Gemahlin zur Frühſtückstafel im
königlichen Schloſſe vereint Zu derſelben waren auch der Oberſt
kämmerer Graf Otto zu Stollberg Wernigerode und der
ruſſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe Graf Schuwaloff u ſ w
mit Einladungen beehrt worden

Zu dem bekaunten Erlaß Kaiſer Wilhelm s
über die Reform des Kadettenunterrichts der von
ſtreng praktiſchen Grundſätzen ausging bemerkt die N A
Dieſe Ordre wird vorausſichtlich ein Markſtein in der Reform
des Unterrichts ſein Es ſoll die Methode geändert werden
eine intenſivere erzieheriſche Einwirkung auf den Schüler iſt es
was der Kaiſer erſtrebt und es unterliegt keinem Zweifel daß
hier allein die Löſung der Schulfrage zu ſuchen iſt Die kaiſer
liche Kabinetsordre iſt deshalb von dem ganzen deutſchen Volke
mit lebhafter Genugthuung zu begrüßen weil das in derſelben
niedergelegte Programm allen Schülern denen der Volksſchule nicht
minder als denen in den höheren Lehranſtalten zu Gute kommen
wird

Zu den Stichwahlen Die Anregung nationalliberaler
Blätter für die Stichwahlen eine Vereinigung aller Ordnungs
parteien zur Bekämpfung der Sozialdemokratie herbeizuführen findet
in der Parteipreſſe eine verſchiedene Aufnahme Prof Hänel s
freiſinnige Kieler Ztg ſchreibt Die freiſinnige Parteileitung in
Schleswig Holſtein giebt ſich der Zuverſicht hin daß überall der
von Profeſſor Hänel ausgegebenen Parole Front gegen die Sozial
demokratie unbedingt Folge geleiſtet werden wird Jede Ent
haltung von der Wahl würde die ſchwerſte Verletzung der Partei
disziplin ſein Wo Nationalliberale mit Sozialiſten zur Stichwahl
kommen muß jede freiſinnige Stimme den Nationalliberalen zu
Gute kommen Von dieſer Regel darf Niemand unter keiner Be
dingung abweichen der ſich ferner zum Verbande der freiſinnigen
Partei in Schleswig Holſtein gezählt wiſſen will Anderer An
ſicht iſt Eugen Richters Freiſ Ztg die bemerkt auch bei
den Stichwahlen gelte es die Theorie vom kleineren Uebel anzu
wenden Die Germania Herrn Windthorſt s Blatt meint
das Centrum dürfe nur Konſervative und Linksliberale bei den
Wahlen unterſtützen Nationalliberale nur bedingungsweiſe

Zwiſchen dem neuen Reichstage und der Reichs
regierung können zunächſt auf zwei Gebieten ſehr ſchnell Kon
flikte entſtehen Eine Mehrheit für ein dauerndes Sozialiſten
geſetz iſt überhaupt nicht mehr vorhanden und dann fehlt auch
die kolonialpolitiſche Mehrheit Herr Windthorſt will wie
unſere Leſer wiſſen für Kolonialzwecke nur das unbedingt Nöthige
bewilligen Ueber die Militär und Marine Neuforderungen hat
der frühere Reichstag noch prinzipielle Beſchlüſſe gefaßt Hin
gegen bilden für die Zollpolitik Centrum und Konſervative noch
eine feſtgeſchloſſene Mehrheit

Die Vorbe ſprechungen bezüglich der Berliner
Sozialkonferenz ſind ſoweit gediehen daß die Theilnahme der
europäiſchen Jnduſtrieſtaaten als geſichert anzuſehen iſt Die

zu beruhigen ſuchte Nun um ſo beſſer ich bin damit ein
verſtanden

Sie hoffte durch dieſe kleine Unterbrechung den Faden
der Unterhaltung abgeriſſen zu haben ſah ſich aber bald
getäuſcht Jhr unbeſonnener Ausruf gab dem Earl ge
nügende Veranlaſſung ſeinen längſt gefaßten Vorſatz einmal
mit Lucy ernſtlich ihre Zukunft zu beſprechen auszuführen
und er war nicht geſonnen ſich dieſelbe entſchlüpfen zulaſſen

Lucy ſagte er daher als Almanſor wieder voll
ſtändig bernhigt an ſeiner Seite dahintänzelte was
wollteſt Du damit ſagen Worin beſteht Dein ganzer
Jammer

O Papa ich weiß wirklich nicht ſtammelte ſie mit
einiger Verlegenheit Die letzte Zeit war für Grodno
Caſtle eine ſehr düſtere

Du wirſt es bald verlaſſen Luch ſehr bald
er hat Dein Jammer ein Ende entgegnete der Earl

düſter

Papa o Papa nein ich ſehne mich ganz gewiß
nicht fort Wie kaunſt Du ſo etwas von mir denken rief
ſie leidenſchaftlich erregt und nur mit Mühe ihre Thränen
zurückdrängend aus Jch wollte ich brauchte nie nie von
Dir und Grodno Caſtle zu gehen

Der Earl ſeufzte tief an Ein Blick in Lucy s erregtes
Geſicht ſagte ihm daß ſie die Wahrheit ſprach er hatte
ſich alſo nicht getänſcht

Aber Lucy es läßt ſich jetzt nicht mehr ändern ich
habe Dich früh genug gewarnt

Er ſah wie ſie die Lippen aufeinander preßte aber hatte
keine Ahnung von dem wilden verzweifelten Schmerz der
dieſe junge Seele umtobte

Jch weiß es Papa und ich denke auch nicht daran
daß es geändert werden ſoll ſagte ſie ihren ganzen Muth
zuſammenraffend Laß uns nicht mehr von den Dingen
ſprechen es iſt ganz nutzlos Nun Alles entſchieden iſt

Reichsregierung hat den Zuſammentritt der Konferenz bereits für
Mitte März in Ausſicht und in das Programm derſelben alle
Punkte aufgenommen welche in dem Programm für die Berner
Konferenz aufgeſtellt ſind Der Schweizer Bundesrath hat be
kanntlich beſchloſſen die von ihm angeregte Konferenz vorläufig
zu vertagen und das Reſultat der Berliner Berathungen
abzuwarten

Verhaftung holländiſcher Sozialiſten Drei
ſozialiſtiſche holländiſche Landtagsabgeordnete unter welchen ſich
die beiden Führer der niederländiſchen Arbeiterpartei Domela

Niewenhuys und van Beweren befinden ſind wie von
uns bereits in der Sonntagfrühausgabe durch ein Privattele
gramm gemeldet Sonnabend Vormittag um 10 Uhr in dem
Hotel in welchem ſie logirten von der Polizei verhaftet wor
den Die genannten drei Herren befanden ſich bereits ſeit einigen
Tagen in Berlin anſcheinend um die Wahlbewegung dort zu be
obachten und zu ſtudieren Sie wurden auf dem Polizeipräſidium
verhört nach verbotenen Schriften viſitirt und darauf angewieſen
Berlin ſofort zu verlaſſen

Auswanderungs Agitation in Hinter
pommern Aus Hinterpommern wird über die dort betrie
bene von uns an dieſer Stelle bereits gekennzeichnete Aus
wanderungs Agitation weiter berichtet Die Leute brechen
ohne Weiteres ihre Kontrakte und halten ſich dazu ſogar für
berechtigt Man hat ihnen vorerzählt daß der Kaiſer die
Auswanderung nach Braſilien wünſche ihnen deutſche Schiffe zur
Fahrt nach Braſilien zur Verfügung ſtellen und ihre Söhne
welche augenblicklich im Heere dienen ſofort entlaſſen werde
damit ſie in Braſilien wieder in die dort aus Deutſchen nenzubil
dende Armee eintreten könnte Von der Richtigkeit dieſer und
anderer Lügen ſind die Leute ſo durchdrungen daß jede vernünf
tige Auseinanderſetzung des Sachverhalts in den allermeiſten
Fällen ſie in ihrem Glauben nur noch mehr beſtärkt Wenn man
ſie fragt wie ſie dergleichen Zeug glauben könnten antworten ſie

Die Herren wollen uns nur hier behalten damit wir für ſie
arbeiten in Braſilien ſpielen wir auch Herren gehen auf die
Jagd und ſchießen das Wild Hier müſſen wir höchſtens Treiber
ſpielen Auf einzelnen Gütern ſind alle Arbeiter entſchloſſen die
Arbeit einzuſtellen und anszuwandern Sie benehmen ſich ſo her
ausfordernd daß verſchiedene Beſitzer ſich ſchon genöthigt geſehen
haben den Landrath zum Schutz für ihre Perſon zu erſuchen

Der neue Sultan von Zanzibar hat wie offiziös
berichtet wird Kaiſer Wilhelm II mit dem Ausdruck ſeiner Er
gebenheit die Anzeige von ſeiner Thronbeſteigung gemacht Auch
dem Fürſten Bismarck hat der Sultan ſeinen Regierungsantritt
mitgetheilt mit der Bitte um Unterſtützung für ſich und ſein
Volk

Dresden 23 Februar Die Königin geht behufs
völliger Geneſung am 6 März anf 8 Wochen nach Jtalien
zunächſt nach Mentone

Oeſterreich Ungarn
Wien 23 Februar Tisza will alſo doch demiſſio

niren Ein mit der hieſigen Ariſtokratie Fühlung unterhaltendes
Wochenblatt meldet nämlich heute mit Berufung auf eine vorzüg
liche Quelle Tisza gedenke nach Schluß der kommenden Tagung
der Delegationen die Regierungsgeſchäfte niederzulegen und
bezeichnet als ſeinen Nachfolger den gemeinſamen Finanzminiſter
Kalley

Es verlautet die Regierung wünſche die Annahme der
Vorlage über Aufhebung der Wiener Linienwälle ſeitens
beider Häuſer des Reichsraths noch im laufenden Tagungs
abſchnitt

Vudapeſt Februar An die Familie Aundraſſy
liefen bisher ungefähr 500 Beileid stelegramme ein darunter
aus Buenos Ayres und Peking auch der deutſche Kaiſer und
der Prinz von Wales ſandten Beileidstelegramme Dasjenige
Kaiſer Wilhelms lautet Jch bitte Sie den Ausdruck Meiner
herzlichen Theilnahme an dem tiefen Kummer entgegenzunehmen
den Gott über ſie verhängt hat Jch und Mein Land haben an
dem Grafen einen wahren Freund verloren der keinen höheren
Ehrgeiz kannte als ein treuer Diener ſeines Königs und Vater
landes zu ſein Die offiziöſen Meldungen wonach der Tod
Andraſſy s eine verſöhnende Wirkung auf die Reichsparteien hätte
entſpricht kaum der Wahrheit

Frankreich
Paris 23 Februar Das auch von uns mitgetheilte Ge

rücht der geſtrige Miniſterrath habe die Begnadigung des
Herzogs von Orleans beſchloſſen wird amtlich für unbe
gründet erklärt Der Miniſterrath hat geſtern in dieſer Angelegenheit
keine Entſcheidung getroffen Der Herzog von Orleans bleibt bis
auf Weiteres in der Conciergerie da der Miniſterrath noch nicht
das Centralgefängniß bezeichnet hat wohin er eventuell gebracht
werden ſoll
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Sie hielt erſchrocken vor der neuen Unbeſonnenheit
welche ſie zu begehen im Begriff ſtand inne Sie wünſchte
aufrichtig der Earl möchte nicht von der Zukunft ge
ſprochen haben denn es ließ ſich ja doch nichts ändern

Nun Lucy forſchte der Earl
/O nichts Papa Wir wollen nicht mehr davon

ſprechen Jch bin lange nicht ſo froh und glücklich geweſen
wie heute Du wirſt mir dies köſtliche Vergnügen nicht
ſtören wollen

Sie ritten bis nach den Tannenwaldungen aber hier
auf der Höhe über welche der Wind frei hinwegſtreifte
war es doch unerträglich und ſie mußten umkehren War
es nun der wachſende Sturm oder ſonſt etwas genug die
Unterhaltung hatte ein jähes Ende gefunden und wurde
auch nicht wieder aufgenommen Luch ſah bisweilen ängſt
lich zu dem Earl hinüber in deſſen ruhigem ernſtem
Antlitze ſie eine tiefe Verſtimmung zu ſehen glaubte

Es war dies in der That der Fall Der Earl fühlte
das Verhängniß ſich näher zuſammenziehen und war dem
ſelben gegenüber machtlos Ein Fröſteln überlief ihn wenn
er der Zukunft gedachte Auch Lucy nicht glücklich
e er in ihrem Glück ſein Leid wenigſtens hätte vergeſſen
önnen

Nichts deſtoweniger gab er die Abſicht auf das Herz
ſeines Kindes zu erforſchen wenigſtens klar wollte er ſehen
dadurch ließ ſich vielleicht manches verbeſſern Er beobachtete
Lucy ſcharf und von Stunde zu Stunde wuchs der Ver
dacht deſſen Beſtätigung ihm auch die letzte Hoffnung
ne mußte daß es mit ihr wenigſtens noch gut werden
önne

Am Abend deſſelben Tages ſaß Lucy an dem Fenſter
ihres Gemaches Der Sturm raſte nach wie vor über die
weite Ebene und um die Thürme des Schloſſes es ſchien
ſogar als habe er an Heftigkeit noch zugenommen Die
Sonne durchbrach vor ihrem Scheiden noch einmal die

gangenheit

Es verlantet die Regierung werde ſich morgen T
Kammer gegen den anf der Tagesordnung ſtehenden Antrag
betr die Amneſtirung der in Folge des Strikes Verur
ttheilten ausſprechen und hervorheben daß alle wegen de
Strikes Verurtheilten begnadigt worden ſind und keine ſolche
gegenwärtig in Haft gehalten werden Jn den Centralgefängiſ
befinden ſich nur Perſonen welche wegen gelegentlich der Stru
begangener gemeiner Verbrechen verurtheilt wurden

St Etienne 23 Februar Um einen Anlaß für den
Arbeiterausſtand zu beſeitigen hat der Direktor der hieſigen B etg
werksgeſellſchaft in dem Punkte nachgegeben daß er nach
einer Beſprechung mit den Arbeiterdelegirten einen früher en
laſſenen Arbeiter wieder zugelaſſen hat Infolge deſſen haben d
hieſigen Bergleute beſchloſſen die Arbeit morgen wieder auf
zunehmen

Rußland
Petersburg 23 Februar Anläßlich der verſchiedenen

von Sofia ausgehenden Kommentare über das Verlangen des
deutſchen Generalkonſuls Legationsraths Freiherrn v Wangen
heim des Vertreters der ruſſiſchen Intereſſen in Sofig bezüg
lich der Zahlung der rückſtändigen Koſten der ruſſiſqhen
Occupation Bulgariens meint das Journal de St Peter
bourg alle an dieſes Verlangen geknüpften Hypotheſen entbehren
jeder Begründung Das Verlangen des deutſchen Generalkonſuls
bedinge in keiner Weiſe eine Auerkennung ſelbſt nicht eine indirekt
der gegenwärtigen Verhältniſſe in Bulgarien Wenn das Wiener
Kabinet indem es ſeine Genehmigung zur Cotirung der bulgariſchen

Anleihe an der Wiener Börſe gab nicht anſtand zu erklären
daß dieſe Genehmigung keineswegs eine Anerkennung des Prin
zen Ferdinand in ſich ſchließe ſo habe man noch viel mehr Grund
zu behaupten daß das Verlangen der Zahlung der verfallenen
Raten der Schuld des bulgariſchen Volkes in keiner Weiſe eine
Anerkennung der bulgariſchen Regierung ſeitens des reklamirenden
Theiles in ſich ſchließe Was etwaige Verlegenheiten angehe ſo
könnten ſolche für die in Bulgarien Regierenden nur entſtehen
wenn die ſo kategoriſch abgegebene Erklärnug des Miniſters des
Aeußern Stranski daß die erforderlichen Summen bei der Bant
von Sofia hinterlegt ſeien und nur zurückgezogen zu werden
brauchten nicht der Wahrheit entſprächen

Lokales
Halle den 24 Februar

Der Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieure be
ging geſtern ſein Stiftungsfeſt Aus dieſem Anlaß wurde zunächſt eine
Mittag nach 12 Uhr eröffnete Feſtſitzung im Hotel Stadt Hamburg
abgehalten Bei derſelben begrüßte zunächſt der Vorſitzende Herr
Maſchinenbau Inſpektor Hammer Eisleben die Erſchienenen gab
dann einen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen
Jahre und ſprach die Hoffnung aus daß auch im laufenden Jahre der
Verein gleich rege weiter arbeiten werde wo ihm bekanntlich die Ehr
zu Theil werden wird daß in ſeinem Vereinsgebiet und zwar in unſerer
Stadt der Hauptverein Deutſcher Jngenieure ſeine Hauptverſammlung
abhält Die Vereinskaſſe hatte laut Regnungslegung zu Beginn des
Vorjahres einen Beſtand von Mk 997 70 die Einnahmen betrugen
Mk 609 55 die Ausgaben ſtellten ſich auf Mk 335 40 ſo daß der
vorjährige Kaſſenbeſtand ſich im Laufe des Jahres um Mk 274 15
erhöht hat Der Fonds des Patentſchriftenleſezimmers betrug am
Anfang des Vorjahres Mk 1328 85 die Einnahmen beliefen ſich auf
Mk 667 30 die Ausgaben auf Mk 683 70 ſo daß ein kleiner Aus
fall von Mk 40 zu verzeichnen iſt Herr Maſchinenbau Inſpektor
Hammer berichtete über den Stand der Angelegenheit des Denkmals
welches auf der Schachthalde der nun längſt verlaſſenen Grube König
Friedrich bei Hettſtedt an der Stelle errichtet werden ſoll an welcher
am 23 Auguſt 1785 die erſte in Deutſchland aus deutſchem Material
und durch deutſche Arbeiter erbaute Dampfmaſchine in Betrieb geſetzt
wurde Die hundertſte Wiederkehr des genannten Tages ward vom
Thüringer Bezirksverein ſ Z feſtlich begangen und damals die An
regung gegeben jene Stelle durch ein Denkmal dauernd zu bezeichnen
Seitdem ſind für das Denkmal das nach dem Entwurf ein weithin
ſichtbarer von Gartenanlagen umgebener Granit Würfel werden ſoll
Beträge geſammelt die bis jetzt einſchließlich eines vom Hauptverein be
willigten Betrages von 1000 Mk ſich auf etwas über 4000 Mk be
laufen Da die Koſten des Denkmals deſſen Einweihung für die im
Herbſt in unſerer Stadt abzuhaltende Hauptverſammlung geplant iſt
die vorhandenen Mittel noch um etwa 3000 Mk überſteigen dürften
hat ſich der Thüringer Bezirksverein an die übrigen 32 Bezirksvereine
mit der Bitte gewendet Beiträge zu dieſem Denkmal zu ſpenden das
beſtimmt iſt deutſchen Fleiß und Muth ebenſo wie den Ruhm des
großen Herrſchers zu verherrlichen auf deſſen Veranlaſſung jene erſte
deutſche Dampfmaſchine dort aufgeſtellt wurde Schon ſind einzelne
namhafte Beiträge der Bezirksvereine eingegangen weitere ſtehen in
Ausſicht ſo daß die Durchführung des Planes durchaus geſichert er
ſcheint Die Verſammlung bewilligte nach dieſen Darlegungen 300 Mk
als Beitrag des Thüringer Bezirksvereins zu den Koſten der Errichtung
des Denkmals Zum Schluſſe der Sitzung wurde noch mitgetheilt daß
der Garantiefonds für die Hauptverſammlung des Hauptvereins deutſcher
Jngenieure von den Mitgliedern des Bezirksvereins bereits überzeichnet
iſt die erſte Sitzung des Geſammt Feſt Ausſchuſſes wird am 6 Märj
ſtattfinden und ſich beſonders mit der definitiven Feſtſetzung des Pro
gramms zu beſchäftigen haben Nach Schluß der Feſtſitzung fand ein

fahlen flatternden Wolkenmaſſen und tauchte die Welt in
ein gelbes Licht und dann war wieder alles grau und
trübe gerade ſo wie in ihrem Herzen

Zwiſchen Lucys Fingern ruhte in ihrem Schooße ein
kleiner ſchwarzer Gegenſtand George Claytons Silhouette
Sie war längſt von der entlegenen Stelle hervorgeholt und
gerade dem Platz gegenübergehängt wo ihr Blick darauf
fallen mußte Wie hatte ſie das Ding nur jemals häßlich
finden können Es war doch ſo unendlich ähnlich wie nur
jemals ein Bild ähnlich geweſen

Es waren noch nicht viele Tage verfloſſen ſeitdem ſie
dem Bilde ihrg vermehrte Aufmerkſamkeit zuwandte J
der erſten Zeit nach ſeiner Abreiſe würdigte ſie daſſelbe
keines Blickes mehr und wenn es jemals zufällig geſchah
ſo ſtieg das heiße zornige Blut in ihre Wangen ſie warſo erbittert gegen George Clayton daß ſie anfing zu glauben

ſie haſſe ihn leidenſchaftlich Aber allmählich fanden ſanftere
Regungen in ihrem Herzen Raum Sie begann nachzudenken
zu überlegen da war ſo mancher Moment in der Ver

welcher nicht von Georges Gleichgiltigkeit
m gegenüber Kunde gab ſie wurde irre an ſich und an

Dann kam das Unheil über Grodno Ca tle Lady AlicesKrankheit Niemand kümmerte ſich um u Die Briefe

welche ſie ab und zu von Lord Simmons erhielt waren
weder im Stande ſie zu tröſten noch zu beruhigen fie
zeigten ihr vielmehr nur noch deutlicher wie einfam wie
verlaſſen ſie war Wie oft dachte ſie an jene glückliche
ehe de r r noch in ihrer Nähe weilte wen

ihr etzt in di i ite geſtanden hätte eſen traurigen Tagen zur Seite 9

Lucy hatte das Denken an George nie als ein Unrecht
betrachtet ſie war ſich ihrer Gefühle nie klar bewußt und
als ſie daran dachte daß es hilipp Simmons ge enübervielleicht unrecht ſei ſich ſo viel mit George zu be Golticen
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Dienstag
auch die Damen der Vereinsmitglieder bethei

h ſtatt an dem a Beſuch der TheaterVorſtellung und gemüth

Beiſammenſein bildeten den Schluß der Feier des Stiftungs

ſtes in für ſtädtiſche Jntereſſen Bemängelt wurdeBürgerverein ſ ſtädtiſchen Sparkaſſe welche in ihrer
ten hwickelung eine ſo prompte Abfertigung wie man ſie bei

ß ſchien anderen Geldinſtituten gewöhnt ſei vermiſſen laſſe Daß
ßant un Haupivorfteher des Jnſtitus nicht immer des Nachmittags
die beiden Di Dienſt verſehen dürfte wohl auf ein gegenſeitiges
leidet men zurückzuführen ſein Bezüglich der Zugänge zur
Separata hucke wurde der Wunſch laut daß dieſelben bei jeder dar

legenheit erweitert werden möchten Jm Anſchluß hieran
Nivellements der Friedrichſtraße inſonderheit am

n Hauſe und den weiterhin erbauten Rampen gedacht aber
vemerkt daß zur Jetztzeit in unſerer Stadt manches

wenswerthe hinter dem unbedingt Nothwendigen zurückbleiben
ch Da in der Bürgerſchaft verſchiedentlich eine Erhöhung der

iſſe ſteuer als in Sicht ſtehend bezeichnet wird wurde eine Er
Mieth der gewöhnlichen Steuer befürwortet auch für den Stadtſäckel
höhung riprießlich erachtet den Verkauf des Poſtſtraßenſchulterrains ſo
es W nes uſchieben bis vorausſichtlich beſſere Preiſe zu erzielen ſein
ange Aehnliches wurde von dem der Stadt noch zur Verfügung
d nden Terrain in der Halle geſagt und werde ſich dieſes erſt dann

ſtehen t werthvoll erweiſen wenn von der kleinen Ulrichſtraße e aus
als hbruch perfekt geworden ſei Verſchiedene Adjaeenten hätten
ein reits zur Ausführung dieſes Projektes zum Aufbringen nennens
ſt r Geldiummen bereit erklärt Mit beſonderem Intereſſe nahm
wer ſeſammlung die Nachricht entgegen daß ſich Herr Branddirektor
Jigert bereit erklärt hat einen Vortrag über das ſtädtiſche
Riehſchweſen und die Benutzung der Feuermelder zu halten
Tnimtliche kommunale Vereine werden eingeladen werden und wird

r rerſtandlich dieſe Vereinsſitzung in einem größeren Saale ſtatt
Wiy Sodann wurde über manche Unzweckmäßigkeit bei der Be
Thning der Hausnummern 6a b e e k g 2c geſprochen und

aufzhingewieſen daß in anderen Städten das Aufſuchen der Haus
men irch rechts und linksſeitig an den Straßeneingängen an

Wachte Angaben Karlſtraße Nr 12 Karlſtraße 13 27 u ſ
5 ſehr erleichtert werde Wenn man die Hausnummer nicht über
n hoch anbringe könne außerdem das Auffuchen derſelben recht
qleichtert werden Bemängelt wurde daß die Kaffeekü che am
MRoritzzwinger den Verkehr beeinträchtige und der Bau wohl einen
beſſeren Platz an der Brücke hätte erhalten können

Der Reiſeberichterſtatter des Berliner Tageblatt
gerr Recheis iſt nachdem er Breslau Poſen Magdeburg und
ündere Städte mit ſeinem Beſuche beehrt und die gewonnenen Ein
drücke in ſeinen kritiſchen Reiſebriefen verwerthet hatte nun auch in
ſere Stadt gekommen und fördert in ſeinem Blatte ein Urtheil über
unſere Stadt und ihre Bewohner zu Tage das unbedingt ſchmeichelhaft
genannt werden muß Anzuerkennen iſt der raſche Blick des reiſenden
ournaliſten mit dem er bei einem zweifellos doch nur kurz bemeſſenen
Jufenthalte in den von ihm beſuchten Städten deren Eigenthümlichkeiten
afaßt die er in oft recht ergötzlicher Weiſe behandelt Daß dabei hie
und da kleine Jrrthümer unterlaufen iſt erklärlich und verzeihlich Der
Herichterſtatter ſpricht mit leidlicher Kenntniß unſerer Verhältniſſe über
Stadterweiterung Neugründungen und neue Projekte erwähnt natür
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ürften

ſech unſere ſtets an Zahl und Umfang zunehmenden Univerſitäts und
tiniſchen Bauten das projektirte Landesgeſtüt den Schlachtviehhof die
geplante Errichtung einer ſtädtiſchen CentralStation für elektriſches
Acht u a kleidet aber trotz aller Anerkennung den Geſammtein
druck den er vom Beſuche unſerer Stadt empfangen in folgende zwei
Sätze Halle iſt jetzt eine große Stadt weit über 90,000 Ein
wohner aber trotzdem keine Großſtadt Alles bis auf die
neueren Bauten iſt noch hübſch kleinbürgerlich aber durchaus ſolide
und feſtgegründet Der theatraliſche Kunſtſinn der Hallenſer und
unſere Theater Verhältniſſe im Allgemeinen finden des vielgereiſten
Autors volles Lob Jmmerhin ſind wir von der Richtigkeit ſeiner
Auslaſſungen gerade hier nicht in allen Punkten überzeugt wenn er
ſchreibt im Schauſpiel ſtehen ganz merkwürdiger Weiſe die
Klaſſiker beſonders Schiller obenan Wir meinen daß wir uns bis
jetzt an klaſſiſcher Koſt noch nicht überladen haben Für den modernen
Realismus aber ſelbſt für den geſunden wie er aus Sudermanns
Ehre ſpricht iſt hier abſolut kein Feld Die Red Die klein

bürgerliche Moral die mit knapper Noth ein übrigens ſehr gutes
Spezialitäten Theater goutirt würde Stücke wie Fall Cle
mencegu und Konſorten mit Stumpf und Stiel ausrotten Na
na Herr Recheis Jhre Meinung mag ja recht ſchmeichelhaft ſein aber
ſo ganz trifft ſie in dieſem Punkte denn doch nicht den Nagel auf den
Kopf Allzu prüde möchte unſer Theaterpublikum denn doch auch nicht
erſcheinen und wenn wir vielleicht den Fall Clemenceau etwas zu
ſtark für Halle ſchen Gaumen finden ſo hat ſich doch auch unſer Pu
blikum ganz gut über die Lindau ſchen Beiden Leonoren amüſirt
die ſtellenweiſe ja auch nicht von Pappe ſind Die Halle ſche Küche
hat dem Berliner Journaliſten nicht beſonders behagt und er meint
man müßte einen guten und robuſten Mggen beſitzen um ſie zu vertragen
Unſere Hausfrauen müſſen das beſſer wiſſen Der Berichterſtatter
ſchließt ſeine kritiſche Plauderei über Halle mit dem Satze Und dieſer
tüchtige ſolide Zug der in der Studentenſchaft wie im Bürgerthum
obenan ſteht verſöhnt auch mit mancher Klein und Spießbürgerei und
giebt die Gewißheit daß die ſtrebſame hübſch gelegene und durchSahn der Vervollbilliges Leben ſich auszeichnende Stadt auf der
kommnung ſtetig fortſchreiten wird

Ueberfahren Der Geſchirrführer F aus Trotha befand ſich
am Sonnabend Nachmittag mit ſeinem mit Pappelholz ſchwer beladenen
Rollgeſchirr auf dem Nachhauſewege als in der Nähe von Frößnitz
die Pferde unruhig wurden und in Folge deſſen durchzugehen verſuchten
Der auf dem Wagen ſtehende Mann wollte dies verhindern und zog

als der Streit entſtand zwiſchen ihrer Liebe und ihrem
Rechtlichkeitsgefühl da war es vollens vorbei mit ihrer
Gleichgiltigkeit gegen George

Dann kam es aber wie ein ſchweres Gewitter Schlag
auf Schlag und ſie fürchtete ſich und ſchauerte in ſich zu
jammen wußte aber auch daß ſie dem Schickſal gegenüber
vollſtändig machtlos ſei Sie neigte das Köpfchen und er
gab ſich in das Unabänderliche ohne daß auch nur einmal
der Gedanke in ihr auftauchte ſie könne ausweichen

Aber je näher die Stunde kam wo ſie des Vaters
Haus verlaſſen und dem Manne folgen ſollte den ſie in
lindiſchem Trotz ſelbſt gewählt ohne ihn zu lieben deſto
mehr ſchnürte die Angſt ihre Kehle zuſammen und es
kamen Momente wo ſie glaubte daß es beſſer ſei zu
ſterben als Lord Simmons nach Warding Houſe zu folgen
oder auch in das glänzende Palais das für ihren Empfang
in Stand geſetzt war

Und warum quälte ſie ſich denn eigentlich Wenn Lucy
beſtimmt gewußt hätte daß George Clayton vollſtändig
gicttich ſei daß ihm nicht das allergeringſte Herzeleid
earaus erwachſe wenn ſie Lord Simmons Gattin wurde
ſie wäre nicht halb ſo unglücklich geweſen
hätt ch wenn er doch nur eine Ahnung von dem gehabt
Mätte was ſie litt Er war ſonſt immer ſo gut und nach
ſichtig gegen ſie Sie hatte die kleine Silhouette in ihre

ande genommen und lange lange betrachtet während heiße
Wänen aus ihren Augen darauf tropften und er wußte
ichts davon er dachte wohl nicht einmal mit einem

einzigen Gedanken an ſie
un Der Eintritt des Papas erſchreckte ſie Sie fuhr ordent
g zuſammen und ſchob das Bild unter die Garnitur ihres

eides ohervor r daß ſie bemerkt wie noch ein Theil deſſelben

Fortſetzung folgt
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die Her ine ſtraff an wobei dieſelbe indeß zerriß und der Führer des
Geſchirrs ſo unglücklich vom Wagen herabſtürzte daß ihm ein Vorder
rad über den linken Unterſchenkel hinwegging wobei der Knochen zer
brochen wurde Die Pferde eilten hierauf mit dem Geſchirr dem Chauſſee
graben zu in welchem der Wagen umſchlug Ein Sohn des Beſitzers
welcher ſich ebenfalls auf dem Wagen befand konnte ſich noch recht
zeitig durch einen Sprung vor einem ähnlichen Schickſale retten

r Balken in Brand gerathen Am Sonnabend Abend gegen
10 Uhr war in dem Grundſtück Gartengaſſe 10 im Reſtaurationslokale
durch ſtarkes Anheizen der hinter dem Ofen befindliche Balken in Brand
gerathen Eine weitere Gefahr wurde bald beſeitigt

b Ernennung zum Flurherrn An Stelle des verſtorbenen
Fabrik und Rittergu öbeſitzers Kuntze hierſelbſt iſt neben dem noch
amtirenden Herrn Oekonom Fuß Halle Herr Oberamtmann Ruſche
Reideburg welcher demnächſt ſeinen Wohnſitz hierher verlegen wird
zum Flurherrn über die Halleſchen Feldgemarkungen ernannt worden

b Muſter Oekonomie Herr Oberamtmann Ruſche Reideburg
welcher z Z das den hieſigen Francke ſchen Stiftungen gehörige Ritter
gut Reideburg bewirthſchaftet errichtet z Z an der Merſeburger
Straße unmittelbar neben der Rennbahn eine große Muſter Oeko
nomie Mit den Bauten iſt bereits vor einiger Zeit begonnen worden

Gemeinde Vertretung von Giebichenſtein Auf der Tages
ordnung der morgen Dienstag ſtattfindenden Sitzung ſteht 1 Feſt
ſtellung des vorberathenen Etats pro 1890/91 2 Hundeſteuer Ordnung
nebſt Polizei Verordnung 3 Legung eines zweiten Straßenbahn Ge
leiſes 4 Abänderung des mit dem Lieutenant Nagel abgeſchloſſenen
Kaufvertrages

Stadttheater Durch eine plötzlich eingetretene Heiſerkeit des
Herrr Pohl wurde die für geſtern beſtimmte Aufführung der Oper

Die Hugenotten unmöglich und dafür Wagners Lohengrin gegeben
Die Nachmittagsvorſtellung von Robert und Bertram ſowie Die
Puppenfee hatte wiederum ein ausverkauftes Haus erzielt Zum
Schluß dieſer Vorſtellung wurden ſämmtliche Figuren welche in der
Puppenfee beſchäftigt ſind durch einen hieſigen Photographen bei elek
triſchem Lichte aufgenommen Die erſtezExtra Vorſtellung zum Beſten
des Stadttheater Penſionsfonds findet am 5 März ſtatt und wird in
einem großen Konzert beſtehen in welchem hervorragende Soliſten mit
wirken Das reizende Luſtſpiel von Ernſt Wichert Ein Schritt
vom Wege gelangt am Donnerstag neu einſtudirt zur Aufführung
Das Gaſtſpiel des Baſſiſten Herrn Becker iſt verſchoben worden
dürfte jedoch binnen Kurzem ſtattfinden

Verhüteter Zuſammenſtoft Freitag Abend gegen 6 Uhr hatte
der Mineralwaſſer Fabrikant S aus Giebichenſtein ſein beſpanntes Ge
ſchirr kurze Zeit unbeaufſichtigt vor dem Hauſe Mansfelderſtr 30 ſtehen
laſſen ohne dasſelbe jedoch wie es Polizeivorſchrift iſt gehemmt zu haben
Bei Annäherung des Pferdebahnwagens wurde das Pferd durch das Klin
geln ſcheu bog auf das Bahngeleiſe und würde ein ſchwerer Zu
ſammenſtoß unvermeidlich geweſen ſein wenn nicht der Kutſcher
der Wagen rechtzeitig zum Stehen gebracht und das führerloſe Geſchirr
vom Geleiſe beſeitigt hätte

b Schauturnen Der Turnverein Ul e hielt geſtern Nachmittag
in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz im Beiſein vieler befreunde
ten Turngenoſſen und Zuſchauer unter Leitung des Herrn Privatdozent
Dr Ule ein öffentliches Schauturnen ab Nach einem Kreuzaufmarſch
erfolgten zunächſt Freiübungen welche vorzüglich klappten Dieſen
ſchloß ſich ein regelrechtes Geräthturnen in 6 Riegen an Nach Be
endigung deſſelben wies in einer Anſprache Herr Dr Ule auf die
Zwecke und Ziele der ſtets wachſenden deutſchen Turnſache hin dabei
nicht verkennend daß in hieſiger Stadt dieſelbe leider noch nicht den
erwünſchten Boden gefunden habe wie in anderen deutſchen Gauen
Jndem er ſchließlich den Wunſch äußerte daß ſich auch hier weitere
Kreiſe für das Turnen begeiſtern möchten ſchloß derſelbe mit einem
dreifachen Hut Heil auf die deutſche Turnerſchaft

Gardirenbrand Jn einer Wohnung des Grundſtückes große
Wallſtraße Nr 9 fand am Freitag Mittag ein kleiner Gardinenbrand
ſtatt welcher dadurch hervorgerufen wurde daß durch entſtandenen
Luftzug die Gardinen gegen eine offen brennende Spirituslampe ſchlugen
die von einem Studenten zum Kaffeekochen benutzt wurde

Ermittelte Diebe Herrn Gendarmerie Wachtmeiſter Stein
iſt es gelungen in drei Perſonen aus Giebichenſtein die Diebe zu
ermitteln die von dem Kobe ſchen Lagerplatze an der Delitzſcherſtraße
11 Petroleumfäſſer geſtohlen hatten

Städtiſche Kommiſſionen
Petitions Kommiſſion

W u J ge 4Sitzung am Dienstag den 25 Februar er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition Befreiung von Baubeſchränkungen
2 Petition Erlaß von Kanalanſchlußgebühren
3 Petition Erlaß von Kanalanſchlußgebühren
4 Petition Antrag auf Erhöhung von Gehältern

Geridhts Zeitung
J Berlin 28 Februar Ein Skandalprozeß

ſchmutzigſter Art über den wir nach ſeinem jetzt erfolgten Ab
ſchluſſe nur reſumirend berichten wollen ſpielte ſich in den letzten Tagen
vor dem Moabiter Strafgericht ab Angeklagt war der Zeitungs
verleger Wilh Friedenſtein und der Schriftſteller und Jour
naliſt H Land sberger gegen Beide lautet die Anklage auf 24 Be
trugsreate gegen Friedenſtein außerdem noch auf 20 Fälle des Betrugs

17 Fälle der verſuchten Nöthigung 11 Fälle der vollendeten und 18 Fälle
der verſuchten Erpreſſung Friedenſtein iſt Verleger zweier Zeitungen
der Jntern Reiſeztg und des Neu Berlin und hat dieſe Blätter
beſonders das letztgenannte dazu benutzt allerlei pikante theils wahre
theils vollſtändig erfundene Details aus dem Privatleben von Bühnen
angehörigen Geſchäftsleuten c zu ver öffentlichen Meiſtens waren
dieſe zum Theil von Landsberger verfaßten Enthüllungen gegen ſolche
Perſonen gerichtet die abgelehnt hatten in Neu Berlin zu inſeriren
Friedenſtein erklärte ſich vor Gericht als vollkommen unſchuldig Er
preſſungen zu verſuchen ſei ihm nie in den Sinn gekommen ſein Blatt

Neu Berlin ſei eine politiſche und zwar kartellpolitiſche Zeitung
Damit harmonirt aber ſchlecht das durch die Verhandlung zu Tage
geförderte Programm des Revolvermenſchen welches da lautete
Rückſichtslos nach allen Seiten und eine frühere von Friedenſtein

gemachte Aeußerung Jch will gefürchtet ſein Er handelte auch
demgemäß ſuchte aber vor Gericht die Sache ſo zu drehen als habe
ihn zur Veröffentlichung der Skandalartikel lediglich die moraliſche
Entrüſtung bewogen Jch habe keine Erpreſſung beabſichtigt die
Artikel entſprachen lediglich der Tendenz des Blattes welche da iſt
alle ſich zeigenden Schäden der Geſellſchaft rückſichtslos offen zu legen

Daß dieſe Schäden wie ſchon erwähnt oft fauſtdicke Lügen und per
fide Verleumdungen waren genirte den dunklen Ehrenmann wenig
Zur Verhandlung die mehrere Tage dauerte waren neunzig Zeugen
geladen Am Sonnabeno erfolgte die Urtheilsverkündigung Frie
denſtein wurde wegen 5 Betrugsfällen Beleidigungen 9 ver
ſuchter und 2 vollendeter Erpreſſungen zu 2 Jahren Gefäng
niß unter Abrechnung von ſechs Monaten auf die Unterſuchungshaft

und zu 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Landsberger
wurde wegen zwei Beleidigungen zu 600 Mk Geldſtrafe oder 60 Tagen
Gefängniß verurtheilt

Breslau 22 Februar Dr Alexander Meyer unter
Anklage Die heutige Verhandlung gegen den ehemaligen Reichs
tagsabgeordneten Dr Alexander Meyer und den Reichstags
kandidaten der hieſigen deutſchfreiſinnigen Partei Redakteur Voll
rath vor der Strafkammer I endete mit der Freiſprechung
Meyers und der Verurtheilung Vollraths zu 100 Mk Die Anklage
war erhoben worden einer Berliner Korreſpondenz worin vor
11 Jahren die Breslauer Zeitung die Anklage wegen Betrugs be

o h äwar der aus Platzmangel auf der Berliner Stadtbahn mit einem Billet
3 Klaſſe in der 2 Klaſſe gefahren war und ſich beim Ausſteigen zur
Nachzahlung ſelbſt gemeldet hatte Die Anklage hatte damals mit
glänzender Freiſprechung geendet Die Korreſpondenz der Bresl Ztg
hatte nun ausgeführt daß in gleicher Weiſe wie dieſer Angeklagte
Jeder durch einen ähnlichen Zufall ohne irgend ein Vergehen auf die
Anklagebank kommen könnte und gegen ſolche Praxis der Eiſenbahn
behörde energiſch proteſtirt Das Gericht hatte für den Verfaſſer
der Korreſpondenz den bekannten parlamentariſchen Korreſpondenten
der Bresl Ztg Reichstagsabgeordneten Dr Alexander Meyer ge
halten und obgleich der die Nummer der Bresl Ztg verantwortlich
zeichnende Redakteur die volle Verantwortung übernahm und der Name
des Verfaſſers von keiner Seite genannt wurde gegen Dr Alexander
Meyer als Verfaſſer die Ankkage erhoben eine nicht erweislich
wahre Thatſache behauptet und verbreitet zu haben die geeignet ſei
jenes Eiſenbahnbetriebsamt in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen
Redakteur Vollrath war als verant wortlicher Redakteur der
ſelben Strafthat angeklagt Beide Angeklagte waren perſönlich er
ſchienen Als Zeugen waren geladen der meiſt für das Jnland ver
antwortlich zeichnende Redakteur der Bresl Ztg Dr Seckles und
einer der Beſitzer der Zeitung Zu Beginn der Verhandlung erklärte
Alexander Meyer daß er die Verantwortung für den Sinn aber nicht
für den Wortlaut der Korreſpondenz übernehme Die Zeugen ver
weigerten die Ausſage über den Verfaſſer des Artikels be
ſtätigten aber daß nach den Gepflogenheiten der Bresl Ztg Dr
Meyer nicht für den Wortlaut ſeiner Korreſpondenzen verantwortlich
zu machen ſei

Telrgramme und letzte Nachrichten
J Halle 24 Febrnar Die amtliche Feſtſtellung des

Wahlergebniſſes für Halle Saalkreis Heute Vor
mittag wurde im Stadtverordnetenſaale das Ergebniß der
Reichstagswahl für Halle Saalkreis durch den Landrath
des Saalkreiſes Herrn Geh Rath v Croſigk in Gegenwart
verſchiedener Vertrauensmänner feſtgeſtellt Abgegeben ſind 29930 gil

tige Wahlzettel Die abſolute Majorität betrug demnach 14966 Stim
men Es fielen auf Dr Keil 9477 Dr Meyer 7625 auf Kunert
12808 Stimmen zerſplittert waren 20 Es hat ſonach eine
Stichwahl zwiſchen Dr Keil und Kunert ſtattzufinden Proteſte
waren nicht erhoben Verſehen erheblicher Art waren nicht vor
gekommen

K Verlin 24 Februar Jn dem bekannten langjährigen
Prozeß des Herrn von Carſten Lichterfelde gegen den Militär
fiskus iſt das Urtheil des Kammergerichts rechtskräftig geworden
Reviſion iſt daher vom Fiskus nicht eingelegt worden

Amſterdam 23 Februar Die Verhaftung des hollän
diſchen Abgeordneten Domela Nieuwenhuys iu Berlin erregt
hier das größte Aufſehen Angeblich ſoll Nieuwenhuys in ſeiner
Eigenſchaft als Redakteur des ſozialiſtiſchen Blattes Recht voor
Allen nach Berlin gereiſt ſein

Vrüſſel 23 Februar Heute tagte hier der ſogenannte
Vlaamſche Landtag Derſelbe war von 2000 Perſonen be
ſucht und faßte Beſchlüſſe in denen verlangt wird 1 Eintheilung
der Gemeinden behufs Durchführung des Geſetzes vom 3 Mai
1889 über die Gerichtsſprache 2 genaue Befolgung dieſes Ge
ſetzes ſelbſt 3 niederen und höheren Unterricht im Vlämiſchen
4 nachdrücklichſte Wahrung der Rechte der Vlamen

Belgrad 23 Februar Wie ein Korreſpondent der Frkf
Ztg aus Soſia erfährt hat der bulgariſche Miniſter des Aeußern
Dr St ransky geſtern die durch den deutſchen Generalkonſul
überreichte ruſſiſche Note bezüglich der Okkupationsſchuld dahin

beantwortet daß die fälligen Beträge ſeit 1886 regelmäßig in die
bulgariſche Nationalbank zur Verfügung der ruſſiſchen Regierung
abgeführt worden ſeien Die Regierung ſtellte es dem Vertreter
Deutſchlands anheim die erwähnte Summe Namens der ruſſiſchen

Regierung zu erheben und ſie erklärt ſich auf Wunſch bereit auch
den Reſtbetrag der Okkupationsſchuld ſofort zu bezahlen

Rom 23 Februar Der Fanfulla theilt das hoch ver
rätheriſche Schreiben mit das der in Jtaliens Dienſte
ſtehende Kantibai Häuptling Hababtribus an Ras Mangaſcha
und Ras Alula ſandte das aber von den Jtalienern aufge
fangen wurde Hababtribus entwickelt darin einen raffinirten
Plan um Maſſauah an Ras Alula auszuliefern und alle Jtaliener
zu ermorden Während das Gros der italieniſchen Truppen in Adua
ſtand ſollte das Dorf Rusmudar angezündet und die wenigen in
Maſſauah gebliebenen italieniſchen Truppen dadurch aus der
Stadt weggelockt werden Gleichzeitig ſollte Hababtribus mit
ſeinen Leuten in großer Maſſe in Maſſauagh einfallen ſich der
Arſenale bemächtigen und alle Jtaliener niederhauen
Hababtribus fügt hinzu daß er mit Osman Digma und dem
Emir von Kaſſala Vereinbarnngen getroffen laut denen die
Derwiſche auf Maſſauah losmarſchiren würden Der Brief ſchließt
mit der dringenden Aufforderung an Ras Mangaſcha alsbald
nach Maſſauah zu ziehen Wie aus dem Schriftſtück erſichtlich
entgingen die Jtaliener nur durch einen Zufall einer furcht
baren Gefahr Auch der bisher unanfgeklärte plötzliche Abzug
des Generals Orero aus Adua wird jetzt erklärlich
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Berliner Vörſe
Montag 24 Februar

Anfangscourſe

Credit 177,410 Bochum Guß 205,50Franzoſen 94,80 Hibernia 209,75Lombarden 58,70 Marienburg Mlawka 58,50
Disconto Commandit 239,90 Oſtpreuß Südbahn 86,75
Darmſtädter Bank 173,10 Dux Bodenbach 123,Dresdener Bank 176,25 Elbeihal 100,30
Handelsgeſellſchaft 188,75 Gotthardtbahn 172,75
Natisnalbank f D 149,90 Warſchau Wien 193
Internationale Bank 133,25 Nordd Lloyd 11387,25
Dortmunder Union 108,50 40 Ungarn 8B9
Laurahütte 162,50 Ruſſiſche Noten 220,25

Tendenz ſchwach
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Geboren
20 Februar Dem Maſchinenſchloſſer W B Bottig eine

Auguſtſtraße 62 Dem Handarbeiter L K Fiedler ein Auguſt
ſtraße 8 Unehel Friedenſtraße 2 Dem Kupferſchmied
G Th G H Weilert eine Böckſtraße 3 Dem Handarbeiter

ſprach die gegen einen angeſehenen Berliner Bürger erhoben worden K F H Heſſe eine Triftſtraße 22
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Dienstag den 25 Februar Abends 8 Uhr

im Saale des Café David
Tagesordnung Stellungnahme zur bevorſtehenden Stichwahl

Die Mitglieder werden gebeten recht zahlreich zu erſcheinen

Perein er iberalen in Halle unch

Auseserordentl Generalversammlung
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1 200000 200 000100 000 000 C1 5 7 7 h 1000060 100 0005 40000 200 000 2 50000 100 0002 2 4 26 000 100 000I 2825 S36 20000 3000001 19 29000 200 000
40 10000 400000 1 20 10000 200 000100 5 000 500 000 40100 3000 300 000 e200 2000 C 400 000 1 100 2000 200 000

500 1000 500 000 200 1000 200 000S S T 5 575 Ter T 00
Zum Bezuge von Original wie Antheil Loosen dieser Lotterie halte ich mich

Reichsbank Giro Conto

Oeffenkliche

in Güebichensteim
S Um Reſtaurank

Abends 8 Uhr in Cömnmerm

für Halle und den Saalkreis

Wähler Verſammlungen
Dienstag den 25 Februar Abends 8 Uhr

Gaſthof zur Honne bei Herrn Brauns
Das vozialdemokratische Wahlkomitee

Herm Heller s Restaurant

Mittwoch den 26 Februar

Schlachtefest
Weissbier und Grätzer Bier

Gr Ulrichstr 86 zum gold Schiffchen r Vlrichstr 36

Münchener Löwenbräu Tinzer Lagerbier Champagner

Staeclit Freiberg
46 W unchererstr 463

Neue ſchneidige Damenbedienun
Alles Uebrige wie bekannt

g

Reſtaurations Eröffnung

R r Ort a IIHalle a/S den 25 Februar 1890
Hochachtend

Tiſchgäſte werden jederzeit angenommen pro Woche 3 Mark

Mit heutigem Tage eröffne ich obiges neu reſtanurirtes Local und halte die
angenehmen Räumlichkeiten bei Verabreichung nur guter Speiſen und Ge
tränke Flaſchenbier auch außer dem Hauſe zu zahlreichem Beſuche beſtens empfohlen

Carl Wagner

D

Morgen Dienstag

Prstes grosses Narrenfest
mit gemüthlicher Abendunterhaltung

W Röclel Große Wallflraße 4b

Thale s Emaille Geschirr
das anerkannt beſte

in großer Auswahl zu billigſten feſten Preiſen

129 Reilstrasse I29

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 Februar Nr 47
grossen Geld Lotterie

für Niederlegung der Schlossfreiheit in Berlin nur einmalige Lotterie eingetheilt in 5 Klassen

gegen Vorausbezablung des Betrages bestens empfohlen
1

V K Ziehung 7 uli 890 24
Einlage einschl Reichsst M 72

II Kl Ziehung 12 Mai 890 V K Ziehung 9 Juni 1890 à M 600000 Dri
59500000Einlage einschl Reichsst M 20 Rinlage einschl Reichsst M 36 1 400000 400000 et

2 300000 600000 Heilan1 à A6 300 000 44 800 000 1 a 500 000 4 500 000 3 200000 600000 Leben

1 200000 150000 Z dekorirt1 100 000 1 300 o0o0 300 000 10 1 1000000 Seu W t 100 000 1 200 000 200 000 20 S 50000 S 1000000 von2 50000 100 o0o1 2 100000 e das WWo 50 000 W 2 u 300000 r4 25000 100 000 z u 25 000 200 000 20 25000 350 000 n10 20000 200 000 15 20000 300 000 40 20000 800000 hü hen20 10000 200 000 40 10000 400000 100 10000 1000000 riße n 300 000 150 5000 75000 Flügelt40 5000 200 000 59 80 300000 200 3900 7 660009 ſich inz e 3 d 0100 2000 200 000 2000 400000 500 1000000 de rie
300 e 300000 1050 000 1580000r e 7 prächtigF h e 7511 Gew 14 lichenIch versende ihm de

w u 1 /s ſeinerOriginal ooSse a r SoErneuerungspreis der Originaſ Tooss für M und T Klasse ist je N 20 10 5 2,50 ſammeiV Klasse ist T 36 18 4550 rathen55 V Klasse ist M 72 36 ſte behä16 w onAnftheil Loose I Klasse m s 10 60 530 2,70 zählendDie Erneuerungs Se trIge eser Antheil Loose sind für alie Klassen dieselben d vorneht
Um meiner werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen empfehle ich Antheit Voll Loose für alle fünf Ziehungen giltig und im Voraus zu bezahlen ſchöpfm

Klassen bei Erhebung des Gewinnes zurückvergüte Stundefär Wolehbe ich im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen die im Voraus bezahlte planmässige Einlage der folgenden
1

4m 1Preis der Voll Loose
Jeder Bestellung welche nur Jureß Postan weiſung erbitte ind Tür Jede Tote 20

Carl Heintze Bankgeschäft Berlin Unter den Linden 3
Telegramm Adresse Lotteriebank Berlin

Den Herren

Molkerei und Gnutsbeſttzern

Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

Wieſenhen
B Rernick Magdeburg

HeuExp Geſchäft

für KkünstlicheAtelier Zänne Piomb
Reparaturen etoe

Julius Sachse
Geiſtſtraße 17

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr 39

Wiederverkänfern
offerirt

Kautabake
zu Fabrikpreiſen

Filiale der Tabak Fabrik
Gebrüder Adler

De Halle a S Geiſtſtraße 36 a
Carl Koch s berühmter Nähr

zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Reſtaurant zum Vierzöller
Lindenſtraße 16a4 neben dem Hoffäger
Jeden Abend Kartoffeln u Hering

Portion 20 Pfg

Anerkannt beste und billigste BVin
richtung zum Ordnen und Aufbe

wahren der Briefe
Diese sowie alle anderen Soen

necken schen Fabrikate vorräthig
bei A Fritze Halle a S

ür Schuhmacher
Einem Schuhmacher wird Gelegenheit

geboten ein gangbares Kundengeſchäft zu
übernehmen Vor der Uebernahme kann
ſelbiger im Geſchäft eintreten Zu er
fragen in der Expedition d Ztg

Feinſtes Maſt Färſenfleiſch
ſowie alle Wurſtſorten empfiehlt hochfein

B Kirchner Friedrichsplatz 5

N 100 50
Pf und für Porto 10 Pfg

s 16 i s225 12,50 6 25für Rinschreiben 20 Pfg extra beizufügen

der Fa

einzige

denkens

beiderle

ungewo
Befähi
noch N
gehabt

Gasthaus 2 Eisenbahn Pranckestr 5 die
empfiehlt ſich einer geneigten Beachtung ſten V

von 12 2 Uhr a Convert 160 Pfg früh und StellunMittagstiſch Abends Stamm 35 Pfg
Uebernachtung inel Kaffee von 1 Mark aufwärts

Um gütigen Zuſpruch bittet Th Raute
oben i
ebenfall

und be

Restaurant Seebe Geiststrasse 42 gement
eute Dienstag nV Großer Rarren Abend W gegeuſa

Hochachtungsvollſt Wittwe Seebe darübe
recht t

9098 da deS AlsS 03 UnterS Willigſtes eiſernes Baumakerial m
S laugjährige Specialität als Weiſeeiſ Träger Schienen gut Säulen Fenſter Hir

Platten Conſolen Roſetten etr WHerſtellung aller Arten Bauriſen Conſtruckionen

Viehstallbauten m Kuhringe eto
mächtic

man t

8

Große Läger Sachgemäße ſchnelle Lieferung n

Hingst Scheller z eFabrik von Baueiſen Conſtrukktonen 4 bärtigh
gen u
zu ſche

T J
älteſte

berüh
Epiſo
hatte

Leipzigerſtr e LeipzigerſtrC A Grube
Engliſche Gardinenfabrikakion

batterGardinen n n ei
zu Fabrikpreiſen das Meter von 45 Pfg an Abgepaßte das Fenſter Tafel
4 Mk Sämmtliche Gardinen ſind anf 2 Seiten mit einem neuen vor M egen
züglichen Patentbogen eingefaßt und lagern ſämmtlich in Anz

CGreöme und W eiss en
Geſtreift und glatt Etamine und Congress Stoſfte in Weiss bring

creme und beige halte ich mein aſſortirtes Lager beſtens empfohlen M 2

Specialität deOberhemden Mauſchetten Kragen Chemiſettes Cravatten walt
GlaceeHandſchuhe za in tDamen und Kinder Wäſche

erſe

0 dDas Coloſſalgemälde de

Die ihrezitä
chenunterbrochenr Traunng
den

unb

0 wiſſvon Josef Weiser in München
ausgeſtellt im Stäcltischen FlIuseum

ebevom Sonnabend den 22 Febr nur 1 Woche

Von 10 6 Ahr Eintritt 50 Vfg
Warnungtut W r n r n re rn Jedwedem der um eine Unter

ützung an etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit iſt StadtdiaconWehrmann Große Steinſtraße 50 rftig
Der Gefängnißverein

Brauer Akademie zu Worms
Programme für den nächſten Kurſus ſind zu haben durch

Dir Dr Schneider

du
ver
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